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Ir. 54. S. Blatt Karlsruher Zeitung 24 . Februar 1912

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
^ Fortsetzung des Stnntsrmzeigers .

<£«, Stand der Militärwitwenkasse im Jahre 1911 betr .

Die Übersicht über den Stand der Militärwitwenkasse

sjir 1911 wird nachstehend znr öffentlichen Kenntnis ge-

bracht -
Karlsruhe , den 16 . Febrnar 1912 .

Großh . Ministerium der Finanzen .
Der Ministerialdirektor :

S ch e l I e n b e r g . Wollfarth .

Summarische Übersicht
über den Stand der

Militärwitwenkasse
für das Jahr 1911 .
>4 . Stand der Rechnung.

**■—
Soll Eimmhme Haben Rest

■" jt
1. Rückstände-

4175.24

97143 .67

II . Vom laufenden Jahre .

8 1 . Beiträge der Offiziere und
Oberbeamten . . . .

§ 2 . Zuschüsse der badischen
Staalsverwalwng . . -

z 3 . Zinsen aus Darlehens-
kapitalicn . . - - -

§ 4 . Abgang an Ausgaben .
8 5- Ersatzposten . - - - -
8 6 . Sonst zufällig« Einnahmen

4157 .24

97 129 .14

18—

14 .53

" 101318 .91 Summe 11 101 286.38 32 .53

2693 041 .75

186.75

III . Für den Vermögens¬
stock .

8 7- Heimbezahlte Darlehens-
kapitalien - ■ ■ -

8 8 . Ausgenommen« Kapitalien
8 9 . Gewinn am Vermögensstock

397 611 .56

186 .75

2295430 .19

2693228 .50 Summe IU 397 798 .31 2295430 .19

723 .98

103579 .99
735 -86

IV . Uneigentliche Ein¬
nahmen .

810 . Kassenvorrat aus voriger
Rechnung . . - - -

811 . Für ftemde Rechnung
812 . Ausgleichungsposten . .

723 .98
103 579 .99
. 735 .86

105039 .83 Summe IV 105039 .83 —

2899587 .24 Summe aller Einnahmen 604124 .52 2295462 .72

Soll Ausgabe Haben Rest

Jt
545 .— i . Rückstände.

Jt
545 .—

.S

187 755 .60

27 462 .82

II . Vom laufenden Jahre .

8 1a. Benefizien der . Hinter¬
bliebenen . . Oberklassen

816 . Benefizien der Hinter¬
bliebenen - - Unterklassen

187106 .88

27 402 .82

'
648 .72

60—
215 218 .42 Summe 214 509 .70 708.72

76 .93

8 2 . Verwaltungskosten . . .
8 3 . Zinsen a . Schuldkapitalien
8 4 . Abgang an Einnahmen .
8 5 . Ersatzposten .
§ 6. Sonst zufällige Ausgaben

76 .93
■ - —

Ü15 295 .35 . Summe II 214 586.63 708.72

274186.52

III . Für den Vermögens¬
stock.

8 7 . Angelegte Darlehenskapi¬
talien (Kontokorrent) . .

8 8 . Heimbezahlte Schuldkapi-
talien .

8 9 . Verlust am Vermögensstock

274186 .52 —

2/4 186 .52 Summe 111 274 186 .52 —

10519.57

103 849 .99
_ 735.86

IV . Uneigentliche Aus¬
gaben .

810 . Kassenvorrat an künftige
Rechnung .

8 11 . Für fremde Rechnung
812 . Ausgleichungsposten . .

10 519 .57
103 550.94

735 .86
299 .05

Tl5 105.42 Summe IV 114 806 .37 299 .05

«05 132.29 Summe aller Ausgabe » 604124 .52 1007 . 77

B . Stand des Vermögens .

Einnahmerest
Kaffenrest
Fahrmswert

Aktiva .

Passiva .

zusammen

Amnögensstand Ende 1911 .
Verglichen mit dem Vermögensstand Ende 1910 .
Ergibt eine Abnahme von 1911 von . . . . .

C. Stand der beitragenden Mitglieder.

Stand Ende 1910 . .
Zugang 1911 . .
Abgang 1911 . .

Stand Ende 1911 . .
Demnach Verminderung

Zahl

130

Immatrikulierter
Gehalt

289 214.17

15 428.56
273 785 .61

15 428.56

D. Stand der Witwen und Waisen .

Stand Zahl
Offiziere

und Ober¬
beamte

Zahl
Militärper¬
sonen der

Unterklaffe
Zahl Summe •

Ende 1910 . . 231
Jt

194 615 .81 145
Jt

27 373 .83 376
Jt

221 989 .64
Zugang 1911 . 7 4 710 .15 2 480— 9 5 190 .15
Abgang 1911 . 16 16 185 .15 9 1 980 — 25 18 165 .15
Stand Ende 1911 222 183 140.81 138 25 673 .83 360 209 014.64
Vermehrung . . — — — — — —

Verminderung . 9 11 475— 7 1500 — 16 12 975 —

Karlsruhe , den 1 . Februar 1912 .
Großhrrzogliche Militärwitwenkasse .

„ Hofstaetter .

jt
295 462 .72

10 519 .57
548.25

2 306 530 .54

1 007 .77
2 305 522 .77
2 419 312 .46

113 789 .69

WoMswirtfchafMches.
Die Preise im Jahre 1911 .

Über die Bewegung der Preise von 1911 ist folgendes zu
bemerken: Die Getreideprrise (mit Ausnahme von Weizen und
Spelz ) sind gegenüber dem Vorjahre im Landesdurchschnitt
gestiegen , und zwar je 100 Kg. Braugerste um 3,27 M . , andere
Gerste um 2,73 M ., Hafer um 1,99 M ., Roggen um 1,70 M .,
Mischfrucht um 0,96 M . und WeffchkorN um 0,43 M . ; der
Preisrückgang bei Kernen beträgt nur 0,23 M . und bei Weizen
nur 0,16 M. Die Rauhfutterpreise sind bei Roggenstroh um
0,09 M . und bei Wiesenheu um . 0,48 M . gefallen , bei sonsti¬
gem Stroh dagegen um 0,01 M . gestiegen

Die Kartsffelpreise , die von 1909 auf 1910 bereits einen
Aufschlag von 1,10 M . erfahren hatten, find im Landesjahres¬
durchschnitt wiederum um 1,48 M gestiegen, 100 Kg. galten
durchschnittlich 8,74 M.

Bei den Kleinhandelspreisen sind Weizen- und Roggenmehl ,
bessere und geringere Sorte Brot, frisches Schweinefleisch,
frischer Speck, Linsen, Gerstengraupen und Buchweizen ge-

l genüber dem Jahre 1910 um 0,01 bis 0,04 M . im Preise ge¬
fallen . Die Preise für gangbarste Sorte Brot , Gerstengrütze ,
Hafergrütze, Hirse Jabareis , Salz und -Erdöl sind gleich ge¬
blieben, während alle übrigen Lebensmittel im Preise gestiegen
sind . Insbesondere hervorzuheben ist der Aufschlag bei Ochsen¬
fleisch (0,10 M. ) . Rindfleisch (0.12M .), Tafelbutter (0,14 K .) ,
Landbutter (0,10 M .) , ungebranntem Kaffee (0,15 M .) , ge¬
branntem Kaffee (0,18 ) usw .

Die Preise für Brennmaterialien sind gegenüber dem Vor¬
jahre durchweg gefallen.

Die Lage des badischen Arbeitsmarktes im Januar 1912 .
Bei der zumeist milden, wenig winterlichen Witterung , die

während des verflossenen Monats Januar herrschte, konnten
mancherlei Arbeiten aus - und fortgeführt werden , die sonst um
diese Jahreszeit nicht möglich sind. Infolgedessen war der Ar¬
beitsmarkt im allgemeinen und hauptsächlich im Vergleich .zum
vorausgegangenen , sehr stillen Dezember 1911 ziemlich belebt
und die Tätigkeit der Arbeitsnachweise hat wieder euren grö¬
ßeren Umfang angenommen. In der männlichen Abteilung
waren 2215 offene Stellen mehr gemeldet, 2785 Arbeitsuchende
waren mehr vorgemerkt und 1170 Stellen konnten mehr besetzt
werden als im Dezember 1911 . Gegenüber den Ergebnissen
im Januar des verflossenen Jahres weisen die diesmaligen
Verkehrs- und Vermittelungsziffern dagegen keine nennens¬
werten Verschiebungen auf . Während im Dezember 1911 auf
100 verlangte Arbeitskräfte 354 Arbeitsuchende kamen, ist diese
Ziffer im Berichtsnwnat auf 284 (gegen 288 im Januar 1911 )
zurückgegangen . In der weiblichen Abteilung beträgt das
Mehr der offenen Stellen 1988, der Arbeitsuchenden 1395 und
der Stellenbesetzungen. 789 . Hier fällt auch der Vergleich mil
dem Januar 1911 recht günstig aus , denn sowohl die offenen
Stellen als auch die Zahlen der Arbeitsuchenden und der Stel¬
lenbesetzungen haben bemerkenswerte Zunahmen (um 273 bzw.
466 und 467 ) erfahren . ' 1 '

. _ Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbandsanftalten
im Januar 1912 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen

, Stellen ) 12 180, Arbeitsuchende 25 241 , eingestellten Personen
(vermittelten Stellen ) 7396 . Es kamen sonach auf je 100 offene
Stellen für männliche und weibliche Personen 283,9 bzlv . 96,2
Arbeitsuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeit¬
suchenden wurden 23,5 bzw . 64,2 eingestellt, und von je 100
offenen Stellen für männliche und weibliche Personen wurden
66,6 bzw . 52,2 durch die Verbandsanstalten besetzt . Von den
Arbeitsuchenden bezeichneten sich 52,8 Prozent als zurzeit ar¬
beitslos (außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab¬
teilung 58,4 Prozent und bei der weiblichen 20,1 Prozent ; da¬
von waren 73,2 Prozent bzw . 77,7 Prozent unter 4 Wochen
arbeitslos . Ferner wurden durch die Stellenvermittlungs¬
einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise) von ins¬
gesamt 43 Handwerkerinnungen, -Vereinigungen usw., sowie
von gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanstalten usw . ( je 1 in
Bruchsal, Offenburg und Rastatt , je 2 in Baden -Baden und
Lahr , 3 in Konstanz , 6 in Heidelberg, je 8 in Karlsruhe und
Freiburg und 11 in Mannheim ) im Januar im ganzen für
männliches und weibliches Personal gemeldet : 3005 offene Stel¬
len, 2715 Arbeitsuchende und 1268 besetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mcmnheim -Ludwigs -
hafen e . V . in Mannheim wurden im Januar für männliches
Personal 2613 offene Stellen und 4040 Arbeitsuchende gezählt

' und von letzteren 1741 untergebracht. — Bei 20 Filialen des
Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpflegungssiationen ) , bei de¬
nen im Januar 13 512 Arbeitsuchende (Wanderer ) verkehrten ,
waren 307 offene Stellen vorgemcrkt, davon konnten 239 be¬

setzt werden . Bei 3 Naturalvcrpslegungsstationen des Kreises
Waldshut (ohne die Stadt Waldshut selbst ) , welche Stellenver¬
mittlung betreiben , waren im Januar 10 offene Stellen an »
gemeldet, welche alle besetzt wurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . badischen
Staatseisenbahnen waren im Januar von 2 Diensrstcllen 10
Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht, während sich bei 17
Dienststellen insgesamt 578 Arbeitsuchende igegcn 530 im De¬
zember 1911 ) vormerken ließen ; davon sind 12 voraussichtlich
bereit , nach auswärts zu gehen .

Ausstellung von Gesellenstücken .
Das Großh . LandeSgewerbeamt bringt zur öffentlichen

Kenntnis , daß auch im laufenden Jahr wieder Ausstellungen
von Gesellenstücken stattfinden . Hinsichtlich dieser Ausstel¬
lungen wird folgendes angeordnet : 1 . Die Ausstellung und
Prämiierung von Gesellenstücken findet wie bisher unter Mit¬
wirkung ^ der Handwerkskammern in der Regel am Sitze der¬
selben im Frühjahr nach Abschluß der Gesellenprüfungen statt . .
2 . An der Ausstellung können sich Gesellen beteiligen, welche
sich der letzten Frühjahrs - oder Spätjahrsgesellenprüfung mit
Erfolg unterzogen haben .

' 3 . Als Ausstellungsgegenstand
kommt lediglich das Gesellenstück in Betracht. Wurde nach
den einschlägigen Vorschriften der Handwerkskammern anstatt
eines Gesellenstückes nur eine Arbeitsprobe angefertigt oder
ist aus besonderen Gründen das Gesellenstück nicht mehr ver¬
fügbar , so kann eine Prämiierung auf Grund des Prüfungs¬
protokolls stattsinden. 4 . Für die Prämiierung ist, unbeschadet
der von der Prümiierungskommission im Einzelfall zu tref¬
fenden Entscheidung, grundsätzlich die von den Prüfungsaus¬
schüssen erkannte Bewertung der Leistungen maßgebend. In
der Regel wird unter Berücksichtigung des Ergebnisses der
Gesellenprüfung sowohl in praktischer , als in theoretischer Hin¬
sicht ein erster Preis (20 M .) nur für sehr gute Leistungen,
ein zweiter Preis (10 M. ) für gute Leistungen und ein Diplom
für gute bis ziemlich gute Leistungen bewilligt. 5. Die Preise
werden aus der Großh. Staatskasse bestritten ; sie werden in
Form von Büchern, Werkzeug und dergleichen verabfolgt . 6 . Die
Prämiierungskommissionen werden von den Handwerkskam¬
mern berufen ; denVorsih in denselben führt der Vertreter - des
Großh . Landesgewerbeamtes ; die gefaßten Beschlüsse bedürfen
der Genehmigung des letzteren .

P . Mitteilungen der Handelskammer Karlsruhe . Am 19. ds.
fand die ordentliche Versammlung der Wahlberechtigten
der Handelskammer statt. Zunächst kam die gestellte Rechnung
für 1911 in Vorlage. Auf. den Bericht der Herren Rechnungs¬
prüfer - hin. wurden die Kammer und, der Kassier für diese Rech¬
nung entlastet . Den Rechnungsprüfern wurde für ihre Mühe¬
waltung der Dank der Versammlung ausgesprochen . In die
Rechnungsprüfungskommission für 1912 wurden die Hier woh¬
nenden Herren Brauereidirektor Karl Moninger, Fabrikant
Bernhard Fuchs, Kaufmann . Franz Beil und Kaufmann Her¬
mann Zeumer wiedergewählt, Der Voranschlag für 1912 fand
in der vorgelegten Fassung die Zustimmung der Versammlung .
— Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sit¬
zung der Handelskammer, aus der nachstehendes mitgeteilt sein
mag . Dem Präsidenten des Deutschen Handelstags Herrn
Kaempf wurden zu seinem 70 . Geburtstage auf telegraphischem
Wege die Glückwünsche - der Kammer übermittelt . — Als Mit¬
glied des Eisenbahnrats wurde seitens der Kammer Herr Kauf¬
mann Richard Gsell hier und als dessen Ersatzmann Herr Fa¬
brikant Wilhelm Schräg in Bruchsal für die Kalenderjahre
1912, 1913 und 1914 wieder bestimmt . — Von der Lagerei -
Berufsg -enossenschaft wird der Handelskammer -geschrieben :
„ Das Reichsversicherungsamt hat eine Anleitung erlassen für
die Anmeldung unfallversicherungspslichtigerBetriebe und Tä¬
tigkeiten , die . durch 8 537 der Reichsversicherungsordnungder
reichsgefehlichen Unfallversicherung neu oder erst in vollem Um¬
fange unterstellt worden sind, und sie . im Reichsanzeiger am 26.
Januar 1912 veröffentlicht. Die Frist für die Anmeldung bei
dein zuständigen Versicherungsamt, bzw. bei der örtlich zustän¬
digen Behörde wurde- gleichzeitig aus die Zeit bis zum 15.
März 1912 einschließlich festgesetzt. Für die Anmeldung der
Warengeschäfte kommen aus der Anleitung des Reichsversiche¬
rungsamts im wesentlichen diejenigen Bestimmungen in Frage ,
die wir mit einigen Erläuterungen in dem beiliegenden Aus¬
zug zusammcngestellt haben .

" Diesen Auszug können Inter¬
essenten im Bureau der Handelskammer einsehen sowie auch
von letzterem beziehen . — Vom Deutschen Handelstage werden'
die Handelskammern ersucht , ihm darüber zu berichten, ob sie
bezüglich des Telegrammverkehrs mit Rußland Klagen vorzu¬
bringen haben. Firmen des Handelskammcrbezirks, die in
dieser Beziehung Erfahrungen gemacht haben sollten, wollen
dies der Handelskammer tunlichst bald eingehend Mitteilen . —
Für den 16, und 17. l. Mts . hatte sich der Handelssachverstän¬
dige beim KaiserlichenGeneralkonsulat in St . Petersburg , Herr
Wossidlo, im Bureau der Handelskammer zur Erteilung von
Auskünften zur Verfügung gestellt . Es erschienen zu diesem
Zwecke die Vertreter von 27 Firmen . Davon gehörten an 21
dem Karlsruher , 4 dem Pforzheimer, 2 dem Straßburger , je 1
dem Mülhanscncr und Konstanzer Handelskammerbezirke.
Außerdem hatten einige, am Erscheinen verhinderte Firmen
ihre Anliegen dem Handelssachverständigen brieflich unter¬
breitet . — Das Großh . Ministerium des Innern hat der Han¬
delskammer mitgeteilt : „ In den letzten Monaten habe» sich die
Fälle , in denen Handwerker wie Fabrikanten bayerische Staats¬
angehörige , die nach beendeter 7-jähriger Schulpflicht in ihrer
Heimat nach Baden verzogen sind, als Lehrlinge eingestellt ha¬
ben , erheblich gemehrt. Da die betreffenden Knaben, nach dem
Schulgesetz vom 7. Juli 1910 bis zu der in 8 2 des Gesetzes
bezeichneten Altersgrenze , auch wenn sie in Bayern ihrer
Schulpflicht völlig genügt haben, bei uns zum Bestich der Volks¬
schule beizuziehen sind , ergeben sich hieraus manchfache Schwie¬
rigkeiten . Die Gewährung eines Dispenses ist im Gesetz nicht
vorgesehen und auch von dem Gesichtspunkt aus , daß dadurch
nur eine Bevorzugung nichtbadischer Knaben gegenüber den
badischen in Bezug auf den Eintritt in einen gewerblichen Be¬
ruf bewirkt würde, nicht wünschenswert. Die Annahme baye¬
rischer Knaben in ein Lehrlingsverhältnis hat wohl meist da¬
rin ihren Grund , daß die betreffenden Lehrherven der An¬
schauung sind, ein Beizug der in Bayern aus der Volksschule
entlassenen Knaben zum Besuch der badischen Volksschule finde
nicht mehr statt .

" — Zu unterstützen wurde beschlossen: 1 . eine
Eingabe , die der Verband der Brauereien von Karlsruhe und
Umgebung an die Zweite Kammer der badischen Landstände
inegen des Verkehrs mit Automobilfahrzeugenüber die Rhein -

$



Schiffsbrücken gerichtet hat ; 2. eine von dem Verein zur Hebungdes Fremdenverkehrs für Karlsruhe und Umgebung an die
Genevaldirektion der badischen Staatseisenbahneu gerichteteEingabe , betreffend die Ausgestaltung des Eisenbahnverkehrsauf der Kraickgaubahn, insbesondere die Einführung wenig¬stens eines Eilzugpaares auf dieser Bahn ; 3. eine Petition , mitder sich der Verein der badischen Handelslehrer namentlich we¬
gen Gleichstellung mit den Landwirtschaftslehrern an die Kam¬mern der badischen Landstände gewandt hat ; 4 . eine von der
Handelskammer zu Frankfurt a. M . dem Kaiserlichen Patent¬amte unterbreitete Eingabe , betreffend die Gleichartigkeit vonWein und Spirituosen im Warenzeichenrecht. — Drei Han¬delslehrern des Kammerbezirks wurden Zuschüsse zu Studien¬
reisen bewilligt. — Durch eine Verordnung Großh . Ministe¬riums des Innern vom 10. Januar l. I . wird u . a. bestimmt,daß künftighin die Arbeitgeber verpflichtet sein sollen , die Bei¬
träge für die von ihnen beschäftigten bersicherungspflichtigeuPersonen unmittelbar durch Bekleben der Quittungskarten mitMarken des entsprechenden Betrags zu entrichten, wenn in
ihren Betrieben wenigstens 180 Arbeiter beschäftigt sind . Einem
Wunsche von Arbeitgebern entsprechend beschloß die Kammer,auf die Wiederherstellung des früheren Zustandes hinzuwir¬ken, wonach den Ortskrankenkaffen das Einkleben der Marken
für alle Arbeitgeber oblag, die sich mit ihren verstcherungspflich-tigen Angestellten und Arbeitern in diesen Kassen befanden . —
Auf eine Anregung aus dem Kreise ihrer Wahlberechtigten
sprach sich die Kammer für eine Suspendierung des deutschen
Kartoffelzolls für das laufende Jahr aus . — Der DeutscheZentralverband für Handel und Gewerbe fragt mittels Rund¬
schreibens an , ob die Handelskammer geneigt sei. den Versuchzu unterstützen, das Zugabeunwesen ohne die Hilfe der Gesetz¬
gebung zu beseitigen und es zu diesem Zwecke in ihrem Bezirkeals eine Unsitte zu bekämpfen sowie ihren Einfluß in dieserRichtung geltend zu machen . Die Kammer erklärt sich hierzubereit . Zur weiteren Verfolgung wurde die Angelegenheit zu¬
nächst an die Kleinhandelskommiffion verwiesen.

In der Vollversammlung der Handwerkskammer Mannheim
beschäftigte man sich auch mit der Bekämpfung des Baufchwin-
dels . Das Referat hierüber erstattete Handwerkskammersekre¬tär Haußer jr . , der betonte, es sei nicht daran zu denken , daßder zweite Teil des Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungenin Kraft gesetzt werde ; das gehe aus einem Erlaß des Großh .
Ministeriums hervor . Der Redner verwies u . a. auf eine
Rundfrage der Handwerkskammer Mannheim bei den verschie¬denen Handwerkerorganisationen bezüglich der erlittenen Ver¬
luste durch Bauschwindel. Es wurde festgestellt , daß in 5 Jahren ,und zwar von 1900/10 insgesamt 348 000 M . Verluste erlitten
worden sind . Man habe die Beobachtung gemacht , daß die
Verluste in den letzten Jahren abgenommen haben. Der Red¬

ner resümierte seine Ausführungen dahin , daß für die Be¬
kämpfung des Bauschwindels mit der Einführung des zweitenTeils des Gesetzes nichts zu erreichen ist . — Mau besprachweiter die Lage des Kvrhflechtrrhandmerks und seiue Hebung.Es wurde darauf hingewiesen, daß das in Frage stehendeHandwerk immer mehr znrückgebe . Das Landesgewerbeamthabe deshalb Erhebungen durch die Handwerkskammer an¬
stellen lassen , um event. Wanderkurse abzuhalten . Wie im
Mannheimer Handwerkskammerbezirk, so ist auch in den
Kammerbezirken Konstanz und Freibirrg das Korbslechter-handwerk nur ganz minimal vertreten . Anders ist es im
Karlsruher Bezirk, wo noch mehr Korbmacher ihr Gewerbebetreiben . Das Landesgewerbeamt ist der Ansicht, daß feineKorbmöbel, welche zurzeit viel benützt werden, ebenso gut imLande hergestellt werden können , wie im Auslande .

St .A . Karlsruhe . Der Grundbesitzwechsel und die Bautätig¬keit im Jahre 1911 stellen sich wie folgt : Es wurden 968
(1910: 031) Liegenschaften im Gesamtwert von 10 028 071 M.
(12120146 M . ) verkauft . Davon sind 141 (186) mit einemWert von 6 880 873 M . (10 020 707 M .) bebaute , 693 (392 ) miteinem Wert von 2 697 698 M . ( 1 896 438 M . ) unbebaute Grund¬
stücke , und 6 (7) bebaute Grundstücke wurden zusammen mit223 (46) unbebauten verkauft im Gesamtwert von 446 600 M.
(203 005 M .) . Unter den unbebauten Grundstücken befinden
sich 137 ( 128 ) Bauplätze im Wert von 1 809 721 M . ( 1 536 820Mark ) . Baugenehmigungen wurden 613 (1910 : 495 ) erteilt ,darunter für Wohngebäude 167 ( 111) . Bauabnahmen fanden228 (327 ) statt , darunter für Wohngebäude 110 (54) .

FinanzieKer Wochenrückblick.
—m— Frankfurt , 22 . Februar .

Die Restriktionen , die der Reichsbankpräsident den Groß¬banken in bezug auf die Gewährung von Krediten an indu¬
strielle Unternehmungen , sowie für börfengefchäftliche Trans¬aktionen ans Herz legte, hatte zur Folge, daß die Institute
auch ihrerseits den Wechselstuben größere Zurückhaltung in der
Beleihung von Wertpapieren anempfehlen und diejenigenKreise der Spekulation , die sich in der letzten Zeit etwas über¬
nommen hatten , wurden aufgefordert , ihre Engagements zuverringern . Das dadurch an den Markt gebrachte Material
erzeugte einen mäßigen Kursdruck, indes zeigten die Kurse aufdem ermäßigten Niveau eine bemerkenswerte Widerstands¬
kraft . Verstimmend wirkten auch die Meldungen von dem
drohenden Riesenstreike in England und die Gärung , die sichbei den Bergarbeitern im Ruhrgebiet bemerkbar macht . Die
Börse beschäftigte sich auch bereits mit den Vorbereitungen für

den Ultimo und Prolongationsgeld stellte sich bisher auf eth,4Yi Prozent . Ter Privatdiskont konnte sich gestern in Berllum ein Achtel Prozent ermäßigen und auch die Nachfrage h'Htägliches Geld hat sich etwas verringert , jedoch erscheint di!Lage des Geldmarktes noch nicht genügend geklärt , um jJf1Börfcnkreise wieder zu lebhafterer Tätigkeit anzuregen . ^auswärtigen Börsen , insbesondere London und Newyork ve/,kehrten gleichfalls in lustloser und schwächerer Haltung .London verstimmte das Scheitern der Einigungsverhandlüngenzwischen den Grubenbesitzern und den Bergarbeitern .Parteien haben nunmehr den Vermittlungsborschlag der Regst ,rung angenommen und es bleibt abzuwarten , ob es der letztesren gelingt , den Streik abzuwenden. Aus Amerika
schwächere Eisenmarktsberichte vor und die Kursbewegungbleibt an der Newyorker Börse nach wie vor eine schwankendund zumeist nach unten gerichtete.

Als eine wirksame Stütze für den verhältnismäßig festenGrundton , der sich an den deutschen Märkten erhalten konnteerwies sich der Umstand', daß sich unser Wirtschaftsleben allenAnzeichen nach weiter in recht günstiger Entwicklung befindetwas in den neuerdings gesteigerten Einnahmeziffern der deut¬schen Bahnen , in den günstigen Außenhandelsziffern , sowie in denverschiedenen Handelskammerberichten deutlich zum Ausdruckkommt . Von Banken waren Deutsche Bank anfangs schwächerunter der Nachwirkung der Vorgänge innerhalb des Fürsten¬konzerns , konnten sich aber später befestigen auf die Hoffnungeiner baldigen Erledigung der Angelegenheit der Bau - undTerraingesellschaft , sowie auf die neuerdings aufgetauchten Ge¬rüchte von einer baldigen Beilegung des italienisch- türkischenKrieges, denen man aber wenig Glauben beimißt . Für Han¬dels-Gesellschaft machte sich etwas Nachfrage geltend, währenddie übrigen Banken sehr still lagen, Österreichische Kredit lagen
auch schwächer Montanwerte im allgemeinen gedrückt auf die
Befürchtung einer Streikbewegung im Ruhrgebiete . Nur Phö¬nix lagen fest, da der Dezember eigen Mehrgewinn von einerhalben Million Mark gebracht haben soll. Auch Laura hielten
sich ziemlich fest auf günstige Äbschlußhoffnungen. Von Bahnen
stellten sich Shantung auf die ruhigere Beurteilung der chine¬
sischen Verhältnisse 3 Prozent über den vorwöchentlichenKurs.Auch Weststzilianer und Anatolier sprachen sich fester aus , wäh¬rend Prince Henry etwas nachgab -en . Von Schiffahrtsaktien
schließen Lloyd etwas schwächer. Bon Jndustriepapieren sind
wenig Kursveränderungen zu berichten. Höher sind Scheidc-
anstalt 11 Prozent , Akkumulatoren Berlin 7 Prozent , Adler¬
werke 6 % auf günstigen Geschäftsgang, während Moenus sich2,60, Wittener 3,75 Prozent niedriger stellten. Als fester sind
noch Zellstoff Waldhof und Steaua Romana zu erwähnen . Die
Umsätze bewegten sich zumeist in engen Grenzen . Privat¬
diskont 37 « Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung?
23 Februar 1312.Nachdruck verboten .

Deutsche Staalspapiere.
4.. . Dttche R. Schatzanw. f. V. .12 100 .10
4. . . d

'
o. fäll . -/7.I3 100 .10

4. . . do. fatt.V4.15 100 .30
4.. . do. An!, unk. bis 1919 . . 101.46
4.. . do. „ fall .V7.i 2Jnt .Sch . 101.40
3Va do. ,, . «. . . 90.85
8. .. do. „ . . ; . 82 .10
4. .. Prcuh : Schatzanw. fall . 7, .12 1Ü0M
1. . . do. fäll .-/, .13 100 .05
4. . . do. fäU.y4.lö 100 .30
4. . . P « uß^Conf. unk. b. 19» . . 101 .45
4. . . do.. . . M -y 7.i 2Jnt.Sch . 101.40
4.. . do. (Staffelrotl .) . 98.40
3«/. do . . 90.85
8.. . do. '89.—
* Der Kursbericht enthält die Kurse einer

4. . . Bad. Aul . d. 1R>1 drlsb. abOg
4. .. do. «. 08 u. 09 uk. b. 1913
4. . . do . d. 1911 unk. b. 1921
3-/, do. »bgest. (fl) .
377 do . abgest. (M) .3'/, do. d. 1886 abgest. .3% io . ». 1892u. 1894 . . . .31/, do. v. 1900 kdb. ab 1905 . .
37, do. v. 1902kdb . ab 1910 . .3% do. b. 1904unkdb . b. 1912 .3-/, do. v. 1907 unkb . b . 1918 .3. .. do. v. 1896 .4>.-. Bahr . Abliisungsrente . . . ..i ~. do . E.-B .-Anh; v>b..ab08 .4... do . S.-B .u.A.A.unk.b.IS .1. .. do. S .-B .u.A.A.ün!.b.13
4.. . do . E.-B .«.A .A.m>i .b .W :

Auswahl mündelstcherer Wertpapiere

100.—
100.35

97 —

91 .70

9o!—

99.70
191.15

37,
5*
4. . .
3V*
3V*
3V*
3. . .
3 .. .
4..
4 .. .
4. . .
4 .. .
4 ...
3V*
SV*
3 .. .
4. . .
4.. .
4. ..

Bayr . E .-B . u . Allg . Aul.
vo. Landeskultur-Rente
do . E.-B . Anl. . . . .
do. PfLtz . E.-B .Priorität .
do.
do. (fonb .) u . ö. 1895 . ..Bremerv. 1888 , 92 , 99
do . v. 1896 u . 1902 .

Elsaß -Lothr. Rente . . .
Hwnb .St . -A.am .l900uU )9 .

do . am . v. 1907 unk. b. 15 .
do. 1908 unk, bis 1918 .
Vo. 1909 utlgb. bis 1912 .
do. 1911 unk . bis 1931 . ..
do. St . Rente .
do. St . Anl . amort. . . .
(* .1887,91,93,90,1904 )
dv . v. 1886, 97 U. 1902 .

Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 .
do . v. 1906 unk. bis 1913 .
do . v.1908u .1909 uk.b.1918

89.86

79.70
100 35
91 .85
93.10
89.10
78 .ro

100.15

> 109.90

90.30

100 .20
100.40101 .30

nach der Veröffentlichung der Krarr -kfurber Börse .

^ /- Hessen abgest. 89 .70
3Va do. 89 .70
3. .. do. 78.90
3... SächsischeRente . 81 .80
4. . . Württemb. unkdb. bis 1915 . 100 60
4. . . .9* ; „ * 1921 . 101 .40
31/* do. V. 1875 . . . . . . . . 95—
3V* do. . v . 1879/80 . 98—•3V* do. v . 1631/85 . . . . . . 8&.79
31/* do. V. 1885/95 . 98—
3V* do. V. 1900 . 89.70
3*/» do. ö. 1903 u. ff. 89.70

do. V. 1896 . 81.70

Städtische Aulehe».
4. . . Stadt Bad.-B -v.v8uk-b.13 . »8-80
3-/- do- t8W/1MSkb-ab1R3/10 83 5«
«. . . do - k88S . 86 .60

4 .. . StadtBruchfal09utgb .b.14
37, do. 1895 , . . . . . . . .

do. Ettlingen tilab . ab 03
do. Freiburg v-VÜkb.abOö
do. 1861u.84abg . ,88u.93
do. 1903 kdb. ab 1908 . .
do . Heidüberg 1901 . .
do. 1907 unk . bis 1913
do. 1894 .
do. 1903 .
do. 1905 kilndb. ab 1911
do .Karlsruhe07utgb .b.13
do. 1900 abgest.
do. 1902 ' tbS. ab 1907

37a
4. . .
3-/,
37a
4. . .
4. . .
37a
37a
3'/a

37a
37ae
3.. .
3 . ..
3. ..
3V*
3V*
4.. .

do. 1903 kdb. ich 1908
do. 1886 .
do. 1889 .
do . 1896 . .
do. 1897 . .
do. Lahr 1889
do . 1902 . . .
do. Lörrach !911unk .b. l921

99 .20

90—
99 .80

99.50

89 -60
100 —

90 .50

83 .75

89.50
99.40

3V*Stadt Lörrach von 1905 . . 89 .20
3V- do. Osseirbtirg98 kb.ab01 . 89.50
3V- do . 1905 kb. ab 19l0 . . . 89 .50
4. . . do . Pforzheim 99 kb.ab 04
4. .. do. 1901 kdb. ab 1906 .
4. .. do. 1907 unkb . bis 1913
4. . . do. 1910 unkb . bis 1915
3V* do . 1863 abgest. u . 1905
4. . . do. Rastattutgb . b. 13 . 99 .30

Pfandbriefe .
4. . . 51h.Hhp .M<mnh.kb.ab02b .07 98 70
4. .. do. unkb . bis 1912 . . , . ' »».—
4... do. unkb . bis 1917 . . . . »9.1«
4. .. bo. unkb . biS 1919 . . . . 99.16
4. . . do. unkb . bi« 1921 . . . . 100.30
37, do . 89 .30
37 , do . unkb . bis 1914 . . . . 89 .30
3V* do. Kommunal . 89 .50

Rheinische
Etalgezahltes Aktienkapital 1» . 22 050 000 »—
Gesamtreserven , . . . , , 22 699 925 . f I

darunter :
Gesetzlicher Reservefond . M. 9000Ö0Ö .—
Pfandbriefsicherungsfond „ 4 500 000 .—

Mannheim . A.24452Hypothekenbestand . . . Ende 1910 M . 540383 617 .— I Der Geschäftsbericht für . das, Jahr 1*910 , sowie Zirkulare betreffend KapitalanlageKommunal -Darlehen . „ , , 10 866 354 .48 in unseren Pfandbriefen und Kommunalobligationen können von der Bank direkt oderPfandbrief iimtauf . . . . „ »>. 514 049 900.— t von sämtlichen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden . Unsere AktienKommunal -O'
bligationenumlaüf „ „ „ 9 294 IÖO .— | Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung ..— . Unsere Pfandbriefe u . Kommunalobligaiionen sind bei der Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich . - ^ ■

Interessengemeinschaft

Mannheim
ZI

gegründet 1870
Aktienkapital Ji 95000000

Reserven Ji 18500000

: ’ - » »»- »« >" »» wwiiiij
Ludwigshafen a . Uh.

gegründet 1883
Aktienkapital Ji 50000000

Reserven M. 10000000
C .140 Gesamtkapital und Reserven Ji 173 500000

Besorgung all . bankgeschäftl . Transaktionen

DüMUGKechtsMW .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

1T.41.2 Freiburg . Der
Landwirt Georg Jakob Schön¬
berger in Oberschaffhausen,

Prozehbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dreifuß in

iEmmendingen , klagt gegen den
Steinbrecher Karl Schuhma¬
cher, früher in Nimburg , jetzt
an unbekannten . Orten abwe¬
send, unter der Behauptung ,
daß Beklagter der Sparkasse
Kenzingen aus Güterkauf
bom Jahre 1967 noch restlich
690 M . 71 Pf . schulde, die
Kläger als Selbstschuldner-
Bürge an die Sparkaffe be¬
zahlt , und ihm 7 M . 68 Pf .
Kosten entstanden seien, mit
dem Anträge , den Beklagten
zur Zahlung von 698 M . 57
Pf . nebst 5 Proz . Zins aus
550 M . bom 11. Januar 1911
an zu verurteilen und ladet
den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Grrßb . Landgerichts zu
Freiburg auf
Mittwoch den 17. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit: der Aufforderung , einen
der dem gedachten Gerichte
zugebaffenen Anwalt zu be¬
stellen̂

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht .

Fveiburg , 21 . Febr . 1912,
Gerichtsschreiberei des Großh.

Landgerichts.
U .42 .2 . Heidelberg. Die

Firma Fritz Tiekötter, Mö¬
belfabrik in Bielefeld, Pro -
zehbevollmächtigtcr: Rechts¬
anwalt Dr , Th . Kaufmannin Heidelberg, klagt gegen den
Kaufmann Paul Schmidt, zu¬
letzt in Heidelberg, zurzeit un¬
bekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß der
Grund zur Sicherheitsleistung
weggefallen sei , mit dem An¬
träge auf Verurteilung zur
Einwilligung in die Rückgabe
der Sicherheit.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Heidelberg auf
Mittwoch den 24. Aprft 1912 ,

vormittags 2 % Uhr,mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen .

Heidelberg, 19. Febr . 1912 .
Der Gerichtsfchreiber Großh.

Landgerichts

3 . ft , Krebs , Bankgeschäft
a .291 .27 Freiburg i . Bretagau
Gewissenhafte Besorgung von Vermö¬
gensanlagen aller Art , Wertpapier - u .
Hypotheken - Verkehr, Finanzierungen .

11.36 .2 Mannheim . Der
Tünchermeister Tanicl Brun¬
ner in Mannheim - Feuden¬
heim, Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Or . Th . Frantz
in Mannheim , klagt gegen den
Architekt Otto Spatz , früher
zu Mannheim -Feudenheim,
jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , er ha¬
be für den Beklagten in deffen
Neubauten , Lagerb .-Nr . 460d
und 460k der Gemarkung La-
denburg, im Fahre 1911 Tün¬
cherarbeiten ausgeführt , wo¬
für ihm dieser restlich 623 M.
26 Pf . schulde ; das Großh .
Amtsgericht Mannheim habe
am 1 . Dezember 1911 durch
einstweilige Verfügung die
Eintragung einer Vormerkung
zur Sicherung des Anspruchs
auf Einräumung einer Si -
cherungshypothek im Grund¬
tuche von Ladenburg Band
69 Heft 3 Abt. 3 Nr . 9 ange¬
ordnet . Der Klagantrag ist
gerichtet auf — gegen __

Si¬
cherheitsleistung — vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des
Beklagten zur Bewilligung ei¬
ner Sicherungshhpothek ^ für
die Forderung des Klägers
im Betrage von 628 M . 26
Pf . , nebst 4 Proz . Zins hier¬
aus feit 1 . Januar 1912 , an
den Grundstücken des Schuld¬
ners , Lgb .-Rr . 460d und Nr .
4601 der Gemarkung Laden-
burg , an Stelle der eingetra -

genen Vormerkung, unter
Kostenfolge .

Der Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreitsvor die III . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts ' zu Mann¬
heim auf
Drenstikg den 16. April 1912,

vormtttags 9 Nhr,mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen. Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht .

Mannheim , 19 . Febr . 1912 .Der Gerichtsschreiber des Gr .
Landgerichts.

11.60 . Kenzingen. In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Lindenwirts
und Händlers Pius Wacker
in Nordweil ist zur Beschluß¬
fassung der Gläubigerber -
fammlung über die Genehmi¬
gung zur Veräußerung von
Grundstücken aus freier
Hand durch den Verwalter
Termin bestimmt auf

Samstag , 9. März 1912,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Kenzingen, Zimmer Nr . 1.

Kenzingen, 14. Febr . 1912.
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts.

Hatte Treuhand- Gesellsclalt in . hl
ffebetsfraBe Kr. 11 Karlsruhe i . B . Meplran Br. 1526.

Revision von Büchern , Aufstellung und Prüfung von
Inventuren und Bilanzen

Moderne Buchführung
(Einrichtung und Weiterführung ) nach vereinfachtem

und übersichtlichem System .

11.40 . Pforzheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ber -
mitzen des Glasermcisters
Wilhelm Krauß hier wurde
durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts bom Heutigen gemäß
8 204 K.O . eingestellt, da eine
den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden st.

Pforzheim , 19. Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A II ,

11.61 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Edelsteinhändlers
Otto Lay in Pforzheim ist
Termin zur Abnahnte der
Schlußrechnung der Erben
des verstorbenen Konkursver¬
walters Hugentobler , sowie
zur Wahl eines anderen
Konkursverwalters bestimmt
auf

Dienstag , 5. März 1912,
vormittags 9 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Pforz¬
heim, Zimmer Nr . 8.

Die Gebühren und Aus¬
lagen der Erben des verstor¬
benen Konkurs - Verwalters
wurden vom Gericht auf 233
Mark festgesetzt .

Pforzheim , 20 . Febr. 1912.
GerichtSschreiberri Gr . Amts¬

gerichts a in .

11.62. Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Partiewarenhäud -
lers Heinrich Herzog hier ist
Termin zur Abnahme d»r
Schlußrechnung tmd zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das . Schltlßberzeichnis
bestimmt auf
Donnerstag , 21. März 1912,

vormittags 9 Uhr,vor Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 6.

Die Gebühren des Kon¬
kursverwalters wurden vom
Gericht auf 85 M . festgesetzt.

Pforzheim , 20 . Febr . 1912.
Gerrchtsschrerberei

Großh . Amtsgerichts A III .

11.63 . Wolfach . In dem
Konkurs -Verfahren über das
Vermögen des Sonnenwirts
Alban Armbruster in Schap -
bach ist infolge eines von
dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsbergleich Vergleichs¬
termin anberaumt auf
Donnerstag , 14 . März 1912,

nachmittags % 5 Uhr,
vor dem Amtsgericht I da¬
hier , Zimmer Nr . 4.

Wolfach , 22 . Febr . 1912.
Gerichtsschreiberm

Großh. Amtsgerichts.
6
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